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Zur Spj~nenfaun~ .d~sL~inawaldes . 
bei Altenburg 

Mit 3 Abbildungen' 

, STEF AN REIMER 

Da~ größte zusammenHängende Waldgebiet im Kreis 'Altenburg ist 
". der Leinawald.Es handelt sich umeirien Restwald, indem sich außerhalb 

des Einflusses von Ackerflächen einige naturnahe Waldteile erhalten 
konnten. Vegetationskundlieh ist das Gebiet sehr interessant, weshalb 
einzelne Teilflächen zu Naturschutzgebieten erklärt wurdell!.Überden 
Kreisnaturschutzbeauftragten erliieltich die Erlaubnis, auch iitdiesen 
Teilen des Leinawalde~ zu arbeitim. . l . . .' '. ..... '. . 

Vom Herbst 1974 bIS zum Herbst 1976 wurde dIe Splnneniauna em­
zelner Waldgebiete untersucht., Diese sind unten als Standorte1~7 
genauer beschrieben. Sowohl bei der Beschreibu~g, als auch bei der Wahl 
der Fangmethoden galt de.r Moos- und Streuschicht besondere Beachtung. 

Als wichtigste FanggerätJ kamen Bodeniallenzum'Einsatz.Daneben 
wurde die Bodenauflage einzelner Lebensräumegesiebt und ausgelesen. 
Die,höheren Strata der Waldbiozönosen sind in größeren Zeitabständen '. 
abgeke~chert worden. . 

In den folgenden Aufzählungen sind die ·Arten nach' der. Hällfigkeit 
ihres Auftretens geordnet; Die Nomenklatur richtet sich nachPROSZYNSKI 
U.STAREGA (1971). . .. 

Standor.tl 
., \ .. ' " , 

TIer nordwestliche Teil, des Leinawaldes umfaßt ha'\J,ptsäcblich' den 
unterenITeil des Spanner~ß,chtal.es. Das wenige,~undyrt. Meter breite 
Waldstück ist an drei Seitim von Feldern und Weiden umgeben. Der 
lindynreiche Eichen~Hainbuchenwald ~.tockt, au~ Aueleh\TI.und zeigt an , . 
den' Ufern. <;ler Gräben und Weiher Ubergänge zu. Eschen~Erlenwald .. 
,Durch den sehr feuchtslU llnd· nährstoffreichen)30den. begünstigt, trit~ 
eine dichte und. artenreiche Krautschicht auf.' Die Streuschicht, mit 
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' ...... ·ejnem.hohen Anteil an' Resten abgeEltorbener Kräuter ist .'besonders im. 
". \' HerlJst. ziemlich mächtig.Illl Laufe des Winters und besonders im.Frifh~ 

'. ling~ird.siefast.vollständig :zersetzt.BegÜllStigt wird' dieser Vorgang' 
durch die hohe Feuchtigkeit im Schatten derbereitfl in zeitigenJl'rüh-

~. jahr erscheinep.d~n~rällt-er.Die Streuschicht ist nur im Winter stärkerer 
Sonneneinstrahluhg ausgesetit.Dadurch . lJedingt herrschen .in <laD. 

. bodenrul.hen .. SChichten ständig. niedrige Temperaturen und hohe Luft-
" . feuchtigkeit. ,... ..' ." .... "': ',~,'. .'. . 

.• ·~(III\der folg~nden Artenliste'werden AbkÜrzung~hbenutzt; die auch 
für weitere Listengültig·sind.) J _. .'. .' '.' .' . 

. " ',' . .':" .... ,,',' ,.-

,\ 
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. l __ .Moos" und. Stieuschlcht? 
2<.~FeÜlschicht,·'·: . 
3 ' ·Strauchscrucht. ' 

. 'Lin~phiatrian(Jula'(is (Ci: ) .... . 
Ba{lbyphäpJe8 :nigrinu8(W ESTR,).·~. . 
Helophor'a in8igni8'(BLOKW;) .' . 

,.1.1 icrargu8 herbigradus(BtoKW.) 
· Lepthyphantes tenebricola/(Wrn.) 
Linyphia horte'li8is(SUND.) . 
:Diplo8tyla conco~or(WID.) 
.M icrbnetamo;r;id(BLOKW.) 
Agroeca brunn,ea (BLOKW.) '.,. 

· Pardo8'+ lugubri8(W ALOK.) 
." Lepthyphantes tenuiS.' (BLOKW.) 
· Porrhomma pygma~um (BLCKW.) 
Erigoneatra"J3wKw. ..' . .., '.' 
GentromerussylvatiCtus (BLOKW;).· 

.. Goeloteii terre'tr.i8 (Win..) - . . 
.HahniapUsi,lla.C.L; K.· 
· LepthyphriritescristatUs(MENGE)' '.; 
ßard.o8aainentata (CL:) . 

'Erö,'lurcala(V1LL,):," '" 
Lepthyphante8pällidus(O .. P;-C.) 
Oeratinella b'revi8(VVTJ)~), , ... ' . 
I)ipl0geplialuslatifrori8 (P.g.:-C.) .. 
,:DipJocephal1J,8 picinu8 (BLOKW.)··· 
· Kae8tneri(1,appr.oxi);nata (O.P .~C: ) 
'1)iCiJrn1Jium#~iale .(BLOK.~.) ... '\.'" 
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Art I 

! 
~~ ~~ 1 

Gonatiumisabellinum ~C.L.K.) 1 0 X X 
Gongylw/iellum latebricola (O.P.-C.) 1 0 X 
Histopona torpida(C. L. K.) 1 0 X 
M acrargus .rufus (WID.) 1 0 X 
Pachygnatha listeri SUND; l' b X 
Pirata hygrophilus TRoR. 0 1 X 
P. piraticus (CL.) , ' , 1 0 X 
Pocadicne1r!is pumila (BLCKW.) 0 1 X 
Saloca diceros, (Q.P.-C.) 1 0 X 
Trachynella obtusa(BLcKw.) 0 ,1 X 
W ideria alticeps DENIS 0 1 /X 

Standort 2, 

Nördlich des als Standort 1 beschriebenenGebietes steigt das Gelände 
an. Den Untergrund bilden mächtige Kiesschichtflu, die das Nieder­
schlagswasser schnell einsickern lassen. Am Fuß des Hanges tritt es 
dann in mehreren Quellen wieder zutage. Die oberen Lagen des Hanges 
sind nu~ mäßig feucht bis trock:en und besitzen eine ganz geringe Humus­
auflage. In 'dem, Eichen-Hainbuchenwald finden sich vereinzelt Birken.' 
Die TrclCkenheit des Bodens, sowie die Beschattung durch die <iichten 
Kronen der Bäume lassen nur stellenweise Kräuterinit geringemDek~ 

. kungsgrad aufkommen. Die Streuschichtbesitzt ' ,,:~hrend, des ganzen 
Jahres ,eine etwa gleichbleibende Mächtigkeit, da .. das recht trockene 
Laub nur.langsam zersetzt wird. Im Frühjahr tritt ,sehr zeitig eine Er­
wärmung der Streuschichtein. Nur nach Niederschlägen ist eine größere 
Feuchtiglfeitzu 'erwarten. ' 

Ärt\ .. ~~ ~~ 1 2 3 

Helophora insignis. (BLCKW.) 13 10 X X 
Lepthyphantes angulipalpis (WESTR.) 9 ,6 X 
M icroneta viaria (BLCKW.) , 6 7 X 
Lepthyphantes flavipM·(BLCKW.) 5 7 X 
L.'pallidus (0. P.-C.) 3 6 X 
Maso sundevalli (WESTR.) 4 5 X 
Agroeca brunnea (BLCKW.) 3 1 X X 
Micrargus herbigradus (BLCKW.) 2 2 X 
Pardosa amentata(CL;) . 1 c2 X 
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P.lugubris (WALCK.) 
Ooelotes terrestris (WIJ).) 
Hahnia ononidum Sur. 
Lepthyphantes mengeiKmcz: 
N erieneclathrata \(SUND.) 
Maro minutu8 O. P.-C. 
Philodromusdispär WALC~. 

,Standort3 

3, 
i. 
1 
o 
1 
o 
1 

1 ( ,2 

o X 
0, ,X, 
o X 
1 IX 

'0, X 
'lX 
o X, 

3 

Auf den ll).ächtigen Kieslagen am Nordrand des teina~aldes sindkiein­
flächig Kiefern angepflanzt worden. Die e-Kieferndickung, deren Spinnen­
fauna untersucht wurde, weist g'röl3er;e, Lücken auf. Vereinzeltsind Birken 
vonstrauchförmigem Wuchs zu finden. Unter größeren Grasbüscheln ist 
es ständig etwas feucht; obwohl derBod,endas Niederschlagswasser 
sofort, versickern läßt. Die star,ke DurchJä,ssigkeit desE:ieses, ,der keine 
Hu~usschich,.t trägt, bedingt ,einefextr~me Tro(Jkenheit, der vegetations­
losen Stellen. Während an Orten ,mit dichter Vegetation am Boden' 
tiefer Schattenund gleichmäßige ,Fel.lphtigkeit verbunden ro,it, ger;~ngen 
Schw:ankurigen der Temperatur im Tagesverli,Luf auftreten, sind die 
~edingl.lngell" an vielen Stellen dieses Standortes wesentlich extremer. 
Tagsüber herrschen bei starker Sonneneinstr~hll}ng hohe Temperaturen, 

, während nachts der Boden stark auskühlt. , ' ,', " " 

erer ,~~ ,1 2 ,3", 
, 

Xerolycosa nemoraüs (WESTR.) 17 8 ' 'X, 
Trochosa terricolaiTHoR. 6 ! 7 X 
W ideria alticeps, DENIS 6 5 X 
Lepthyphantes mansuetus (THO:J;l,.) 5 3 X 
Tmchosa ruricola (imGEER ) 0 '5, X 
Oentromerus i';"cilium(L.K.) J 4 Xi, 
Zelotespetrensis (C. L.K.) '2' , \ ,2 X 
Tarentulrj, c1fneata (CL;) 3 0 X 
Evarcha talcata (CL.) 0 P X -X 
Lepthyphantes pallidu8 (0. P.-C.) 2 1 X 
Pardos(J, lugubri8 (W ALCK.) 3 Q X 
,Tarentulapulverulenta (CL.) ,1 1 X 
Dictyna uncinata THOR. ' 1 1 ,x 
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·'Linyphiatriangularis(CL.) 
Phlegra /asciata(:gAHN) 
Agelena,labyrinthica (CL:) 
Ceratinella brevis (Wm.), 
Cicurina'cicurea (FARR.) 
Coelotes terrestris (Wm.) 
Euophrys Frontalis (W'ALCK.) 
Histopona torpida (C. L. K) 
Meionetg, rurestris (C. L. K) 
Pardosa amentata (CL:)' 
P elecopsis radic~oloa (L. K. ) 
Pisaura mirabilis (CL.) 
Sitticuspubescens (F ABR.) 

S. saltator (.0. P.-C.) 
Tapinocyba insecta (H K) ,'",' .. 
Thyreostheniusparasit~cus (WESTR.) 

" Tigellinus /urcillatus (MENGE) 
Trochosa spinipalpis (0, P.cC.) , 
Zelotes subterranaeu8 (C; L.K.) 
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Standort 4 
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Im Zentrum d~s Leinawald~s befindetsi~h'auf einer größeren Fläche 
weitgehend naturnaher Wald. Der TeichgrabeIi' hat, im Gebiet, ein, tiefes 
Bachtillchen ausgewaschell, an dessen S6hlefluviatiler Kies zutage tritt, 
der als Grundwasserleiter fungiert. Indem engen und etwa 4~5 rotiefen ,; 
Tälchen herrscht ein kühles Standortklima. Häufig treten Sp'ätfrösteauf. 
Unter der dichten Baum- und Strauchschicht ist eine. Feldschicht nur 
stellenweise, ausgebildet: Am Fuß des westexponiertenHanges lagert 
direkt auf der grundwasserfüh~enden Kiesschicht eine mächtige Decke 
aus mehr odel' weniger zersetztem Buchenlaub, das dort im Laufe des 
Jahres' zusammengeweht wird. Über diese sehr feuchte,'aber niemals, 

,staunasse Streuschicht wird unten noch ausführlich berichtet werdell'. , ' 

Art 
) 

,,~~ .1 

-Lepthyphantes pallidus (0. P.-C.) 9 ,12 X 
Saloca diceros (0; P.-C.) 4 13 X 

"Centromerus cavernarum (L. K) 11 1 ,x " , 
Micrargus herbigradus (BLCKW.) 3 4 ,X 
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ndfpaetealep. lepida:{C. L.K.) .• ' 
" Agroeca' brunnea(BLCKw.) 
Lepthyphantes cristatus (MENGE) ,,' 
O~'f/,tromerus sylvaticus(BLcKw.)· 

. OicuriTia cicurea(F ABR.) , ' 
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',' , Ooelotes, inermiS J:J;.;K~) , ' 
, ·/,O:terrestris(Wm.), 

Diplostylaconcolor(WID.) 

0 '2 X 

/ ,., 

. Mipro1wtd viarid(BLC~W;) . 
HistoPonatorpida(G; L~ K.) 
NeofJ;reticuliäus (BLCKW.), ' 

'~Roberty,s.lividus(BLcKw.) ",", 
TrachrJn:ella obtusa,(BL8KW.) 

,,;>, 

2. 
,0 
0 

/, 1 

0 
.0' 
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, " Standort 5 , 
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0 X; , 
2 X" 
2 X 
0 x- / 

1 X 
'1 X 

0 X 

Das, als Standort {,bl:)schriebene Bachtäll(hen liegt :inmitteIi eines­
, Eichen~Hainbuchenwaldesmit einzelnen Rotbuchen' und einer dichten 
, 'und artenreichen Feldschicht.Die, Baum-und Strauchschicht, zeigen eine 
,', pfenterwaldartige Struktur. Im Gebiet ist'J<:Jine ,geringmächt~ge Streu~ 
. schicht ausgebildet. die schnell zersetzt wird. Während des Winters be­
deckt eine mäßigfeuchte etwa 10 cm starke Lage abgestorbener Pflanzen­
tene denBoden~, Im Frühjahi' eI;wärmt sich die. dann teilweIse zersetzte 

, Laubstreu., 7iiem~ch schneU. Die Feuchtigkeit der Streu geht,etwaszu~ ; 
rück. Wäo/erid des Sommers, bleibt die Feuchtigkeit!Lm Boden relativ ' 

'. koristant,J<lie Streu~chicllt'ist dannriiäßig beschattet !'lud wird!ast voll~ " 
ständigzeif3etzt~' ~< ' J; , " 
'., . 
.Art 

()?elotednermiB(L. K.) 
/O:terrestris(WID.), ' .' . 

Lepthyphantes jlampes(BicKW-:) • / 
HiBtbponatorPüZa(C; L.K.),; 
Lept"4yphantescriBtatus (MEIWE) 
Linyphia hortensisSUND; " 
J?ardosa lUgubriB(W AiCK..)· 

, , H;arpactealep.lepida(C; L. K.) . 
Micrq,rgus herbigradus ',(BLCKW.) 
Linyphiatriangulari,s (CL.) / 

'." Agroeca brurmea (Biciiw.) 
'. .! 

" \ 
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... ' _/ - I ! ,_.{,. '. 3, .. " f ' Lepthyphantes mansuetus (TRölt.) :,1, X I' 

Micronetd viaria(BLCK\Y.) , 4 /0 ;X 
Trachynella, obtusa(BLcKw.) 3· , '} x·: 
Xerolyc~a nemoralis (W,ESTR.) ." ,4 0 
Oentrbmerus cdvernarum' (L.~.) 2 ,1, ' ~ 

Meta segrfl,e'fl,tata (CL.) , ' 1 2 \ ,;' 

Pachygnathd l~teri SUND. 3 0 
(, 

Trochosa terricola THOR. , 1 2 
Piplostyla concolor. (WI~.) '\ ".l: 0 2 
Dismodicus elevatus (C.L.K.) \. ,1 1 
Lepthyphantes palliilus (0. P.~C.) .'2 1 , O' 
Pardosa am~ntata (CL.), 0 2 
W ideria alticeps DENIS ) 0 ""2' 

W,cucullata (C. L. K) ,1 '1 , 
/, '6 Bathyphantes gracilis. CßLCKW:) I' "'1' : 

Oentrom,erus sylvati~us (BLCKW.) 0 1 X 
Oornicularia cuspidata (BLCKW.) • ,', 1 "LO' X>, , 

EnopZognatha lineata (CL;) , '. 1 Ö 
" 

'Hahnia'ononidum SIM.', " .' i, 0 X ' ' 

Hr,vplodrassus'silv,estris (BLCKW:),". .1 0, X 
ffepthyphantes meng'ei KULCZ. ' 0 1 
N er,iene ~lathrata (SUND.) , , /-., 1 x": (} 

. ,N acrargusrujus (WID.) 0,' ,1 
Meta mengei (BLCKW.) I 1 0 
Panam01:nopsmrmgei SIM. t) 0 
Pocadicnemispum~1a (BLÖKW.), 0 1 
Porrhomma convexu'Jn,' (WESTR.), 

~ 1 - 0 ,I " 

Salocadiceros(P. P.-C.) 1 0 X {, -
Theridion tinctum(W~cK.) 0: ,X ' ,_X:' 

"Tigellinusjur6illatus(ME15!GE) " 0' 
~.'. \. ',>1 " 12< 

,'Trematocephalus pristatus{Wm.) , 0 1 ,X' '. X 
Xystwus cristatUs (CL.) 0 1, X ,( X' 
'.:' . 

'Standort 6 
",' , , " / 

Etw~ 500 ni nordöstlich der Standorte 4 -q.nd 5si~a ari' einer feuch~e~ , , 
,Stelle Fichten angepflanit worden. 'Der etwa80jährigeBestandbedeckt~ 
,eine Fläche v6n: ungefähr 2ha und ist sehr dicht; Nur an dreiStellen 
'sind kleine Lücken mit ,Sträuchern 'l)ewachsen.Das,' G~hit~tdesFichteri-" 
waldes wird von mehreren Gräben, \dieselten Wasser führen, nacb,dern, 
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~ngrerizJnden'Erlenw;Hd .eri.twässert~' Im. Fichtenbestand kommt in-, . 
, folge des tiefen Schattens keine Feldschicht auf;· Den Boden bedeckt 

eine dicke Lage Naaelstre"u .. Die o. g. Gräben \vtlrdendurch den an ihren >' 

Rändern aUfgelockerten Baumbestand.besser belichtet als das Bestandes-
, innere .. · Sie. sind. an I1lancb,en . Stelle)). fast. vollständig' durch Sphagmini . 

. '. 'unda:[~'(l~r? 'Laubmoos~ zugewachsen.,Es herrschen dort:s~h5 ~o~~:Luft- ' 
~. feuchtIgkeIt und wellig schwan,kende Temperaturen.bel ,maßIge~;>~e~ 
sch~ttung. ' " ' / \ '. , ' ". 

, ') 

Att.Ö'i' ~~. 1 2 ' 3 

'Diplocephaluspremixtus (Q.P,~C.) / 0,/, 18 X 
··Ooe~ote8iner;';'i8(L.Jt..;r.1' '. ,12,1 ,3~ ,', X 

M ibrargus herbigradus(BLCKW.)" . 7 8 " X 
Oicurinacicurea' (F ABR~) • ,. . /10 4 "." X 
Li1?yphia hor~en8is suND: 1 12.' I' ,x .. 
Theridionpall~n8BLCKrr.)'· ' 3' • .7 .~' 
Macrargusrulus (WID.L . / . '1 ",..8. X 

j.' •. 

. Euryclubion~ 8ubsultan,8(THoR.) ,1·, ··4 '. 
Lepthyphante8 mengei KULCZ. . 1 I 4 X : , . 
Oentrom'eru8 arcanus(O>P.:C.) 0:4X 

'Dicymbium tibiale(B~cKw.)3 1 " ,I. X, 

·x 

'M eta mengei (BLCKW:) " 2·. '" 2 
TetragrUithadearm,ata THOR. • ·0 4, 
Bathyphantes nigrinu8(W.:tllSTR~) 0 3 X . 
'Ooelotes terrestris' (Wm.) \' 3' .,0 X ' 
:DiplocephaJus latilrons (0. P.-C.) 2 d 'X 
Drapetisca social~s(SuN'D;) I 1, .;, 2X ." X 
Goil,gylidieUum.latebiicola(O. P:-C.) r .. 2" .. · . 1 . X, 
Histoponfl, tdrpida (C;,L.K.).! ','2 '1< IX 
Lepthyphantesflavipes(BLcKW.), / 3'",.0:, X 
Oetlqthorax gibbosU8 (BLCKW.): 1, ····,21 X 
OluQionalutescens WE,STR; . " 2, 0 . ':X 
Lepthyphantes pristatu8 Cl,dENGE) . 0 2 X 

'" L.tenebricolq, (WIDJ '\ . ,.' 1 1 X 
Pirata {iygroPlbilus THOR. \ ' '0 2 '. . '. X 

"~ Neriene peltata(WID.} . I ,"':' 0 :2 
',Agroeca brunnea(BLcK:W.). ", .,.1 0 
, , .. Anyjjhaend'accentuata.(WALCIL) , '0' " '1 ' 

, Ateast.sturmi (HAHN')'> .' 0 ., 1. 
Bdthjjph'lI,ntes:graciZiS (BLCKW:)' 0" '1 

. Olub1;onagerman~ca'TiIöR.'· '"'' '1 ."0 ' 
. Diiwd 'dQrsata; (lf ABR. ) >" , .' 0 I ,1 
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,?' \ , 

\.~, . 
. ... \ 

'X 

\, 

X, 
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Art Ö'Ö' ' ~~ 1 2 3i 

J)isJnodicus elevatu8 (D.L.K.) 0 '1 ,>, .. , t 

Hilaira excisa (0. P.-G.) '0 1 X 
Labulla thoracica (WID.) . 1 '0 X 
Lepthyphantes pallidus (0. P.~C.) 1 0' ,. X 
Lophorrl;ma punctatum (BLOKW.) 1 0 X 

i< Meta segmentata (CL. ) 1/ '0 'x 
. , M icroneta viaria (BL'OKW.) 1 0 X 

Oedothorad; agrestis (BLOKW.) 0 a X 
O. retusus (WESTR.) . 0 ) 1 X. 
Pachygnatha listeriSuND: 0 'l. X, 
Panamomops mengei SIM. 0 1 ' X 
Pocadicnemispumila (BLOKW.) O· ., 1 X 
Oentromerus exjJertus (0. P.-C.) 0 1 X 
Wideria psilocephala'(MENGE) 0 1 X 

(Die unter de~ Kategorien 2 u~d3 angekreuzten Artellwurcj.en' an diesem 
Standort von Fichtenzw(Jigen gefangen.) , , 

Sta;ndort7 

Nördlich an den Standort6 schließt sich einesogenannte "Naßgalle" 
an. Gespeist von meJ1reren Gräben sind hier ganzj~hrig einige, sehrflache 
Tümpelzu finden. Mehrmals im Jahr wird das GBbietfast vollständig 
überflutet. Ansonsten steht das Grundwasser immer kna'pp unter' der 
Bodenoberfläche. Die dominierende Baumart ist die Schwarzerle. Be-
merkenswert ist die sehr dichte Feldschicht, die durch Gräser verschie- '/'. 
dener Arten gebildet wird. Den zeitweIlig trockimfaUendenGrund man-
cher Tümpel überzieht eine Wassersternart mit einem dichten Teppich. 
Die Verhältnisse in der Streuschicht sind ähnlich wie 'am Standort 1, 
nur daß durch die locker stehendenErlen mehr Licht bis zum Bodenvor-
dringen kann. Am Fuße derBäumehaben sich ~usZweigen und ,anderen 
abgestorbenen Pflanzenteilen locker geschichtete Hügel gebildet, in 
denen ein feuchtkühles· Mikroklima herrscht. 

, , 

Art 

Miciargusherbigradus, (B:COKW.) 
Diplostyla cpncolor (Wm.) 
Pirata hygrophilus TlioRi 
Bathyphantesnigrinus (WESTR.) 
Oentromerusarcanu8 (0. P.-C.) . 

"16 .. 
13 
8 
5 
5 

23 X' 
17 ,·x 

"13 X 
9 X 
6X 

2 ,3 I 
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Tetragnathadearmata.THOR. 

··Oornicularia. cuspidata (B:ÜlKW.) 
Neriene ctathr.ata'(ßUN. ~.) 

.' . /" 
.' JV ideria al~iceps. DENIS . 

.... O~ratinel~a.br.evi8 (WI~~r 
Ooelotes inermis (L"}5:.), . .... .' . 

· iJiplocephalus·lati/rons (0; P.-C.) . 
Hdhniapusillap.L.K: .' . 

'( . OentromeruS sylvaticus (Br,CKW.) 
H~1aira ixcisa(O.P.~C.)·:- " 
MiOxen'a bla1u1a(Sm.) . f 

A.sthßnarguspagrmus (Sm.)'. . ..... 
. GongiJl~diellum latebricola' (0. ~.-C.) 
Leptorhoptrum robustrum (W:ESTR~) 
Meta merianae.(SCop.) 

! Pbrrhomma convex:ill17!-(WESTR.) 
, \, Walckenaera acummata Br.c:K:w. 

· '. Agroeca bru~n:ea'-\BL(lKw;) . 
· Antistea €:lega:~s (~r.cKW .). 

. ; Ciielotesterrestris (Will:) . 
Dicymbium höiale (B:r;G,:K:w.) 

· ,Enpplogrliitha lin~ata (CL.) '. 
. Erigonella hiemdlis (Br.c:K:w.) 

. ,Erofurcata (VILL.) i ..... 
· Histopbnatorpida (C.L.K.) I. 

LophQmma punctatum (Br.cKW.)\ .. 
Meidneta rurestri8.(C. Li K.) . 

'. M inyriolus ,pusillus (Wi:p,) 
Oreonetidesab1wrrn,is (BLCKW.)· 
Pachygndha degeeri SuND. 

"., P.liBferi,SUND . . I " ' ... ' 

~,OentromerU8 expertus ('o.P .-9.) 
;: X'!jsticus cristatus.{CL.) 

'3 
3 
1 
4, 

.3 
'4 
2' 
1 
2 

,0 ., 
O. 
2" 
o 
,0 
O. / 
Ö 

~'O 

o 
o 
1 ~\ . 
1 
o 
1 
Ö . 
,1 
1 
o 
o 
1 

',0 
1 
o 
1 

.6 
2 
.4 
.1 
i 

1 

x 
>< .;. 

.X 
x 
>< o 

2X 
3 X 
1>< 

.3, .. , X 
3X 
Ox 
2X. 

"'2 iX 
'2 . 
2 X 
2 -·x 
1 ,x 

X· 1 
'\0 

o 
1, 
o 
1 
o 
P 
1 

. 1 

o 
1 
o 
1 
Ö 

?< 
X· 

x 
X 
X 
X 
X 
X 
X, 
X 

~"/ X 

X 
>< 

Zur Phänologie von Mlcrargus herbigrad-iIs und 
'Centr(jmerus cavernarum / . 

2. 3' 

x x 

.X. 
' . . 1 

X. 

x ····X 

,. 

. Eilf V~rgleich. d~rArtenlisten läßt .·erkennen,·· daß unter den Spi~en; .' '. 
die die Streus9hicht.besie!l~ln,Micrargus herbigradusdominiert. Das .ist. 
nichtverrynderlich,denil die-Art wi~din leuc4ten Wäldern allgemein 

j 
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hällfigJ~efünMn,.;Bemerkep:s:wert)st d~gegen, ~~~1\l,lfWyi~n I1d~te~Tier~'" 
iinLaufe deflJ ahres" TJ;t~TZ~ (~954) ,gi9,~~P" daß diese ~pinne im, F:intex: / 
und, Sommer,r:e,if, ist, "Eille' ,f?olche 'E:o~' dI'J,r ,Diplochrpn,iebez~ichAet e~\ \' 

, desl1alb als, "Mi()rargU8~he1~b.igrad:u,8-1;yp'~:"ISp~ter' wrirde<lies('j Auf­
,'fassungyielfachjiberno~en, In,:t i Ge/biet" 9,eß,Leilla wildes. k()nn~en, im : 
, Winter, alßo in den ;M0Wliten Dezembl'lr, Januar;. uIldFebruar~, überhallpt, , 
'kei,ne, adult~n '+iere dieser Artfestgeß~ellt 'Yerden,:.. Aus Abb. ',1, ist de1it " ,,' 

-: - .. ~ , , . ~ ! . }' , ..' . '. . . ....". ': - ' . 

./ 

"Ind/v/due'I1' 
, " ',' 

, ',' " . 
'; 

l;-

./0 , , ' 
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6 Mauritiltnum 
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Abb. 1. Micr~rgu8he,vigradu8"PhäilOlögie. 
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lieh dassonnuereuryehroneAuftretenap,ulter Iitdividuen vonM. 
,herbigradus zu ElrkeIlilen:, (SchW'aiLkurigeit sirid ,vernnitlich auf ungenaue 
,FaJ;lgmeth(jden'l:mdWitteru,ngseirülüsse\zurück~uführen;), " , 

, Die Feststellung solcher Abweichun,gen . läßt ' verm:~ten, daß es sich 
rielleicht um,die nahev:erWandt~Artapertus handelhköhnte, EinVer­

'gleiclldes:vorliegeJ;lden Materials mit den Beschreibungen durch Mn.­
.< mGE (1975) zeigte 'aber, daß 'alle ~xemplareaus dem Leinawaldeiri~ 

'. deutig z:ur, Artherbigrad.us gehören. Daraus ergibt sIch, daß die ,A,rt nicht, " . 
so· typisch, diplochron ist wie bisher angeilOmmen wwde und die Be- . 
zeichnIfbg"M icmrgUs-herbigrallus-Typ" ,revidi(3rtwerd~n muß. '. 

" ", ,,- \ -~: " 

, ; 

,ff, 
. c:J.· 

\ ,', 

. "" ",:' ", ' '/ ",' " 

"Abb. 2.0entrome~U8cavernarum, Phänologie,: 
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'Ge:r:tallere.' Angab,en,körinj:ln jet'Ztauch" iiber die' Zeit, der Fortpflan- ,,', 
zungsaktivität ,von OentromerU8cavernarum gemachtwerdeil. 'TRETZE ' 
'(zit; H!EBSCH,1972) nimmt aIl, daß die Art diplochron s6inkönnte': 'Di~ 
Ergebnisse ~<!er Untersuchungen im: Leinawald zeigen deutlich, daß 

, " caver:1}-aru;~ e-u.rY;chr,0tI ~ ~nte!J;eir is~.'und z~~~, !~m TRETzEL~chen, ,;Lep~ 
,thyphantes~cristatus~Typ"(vgl:- Abl;>.2!).;" ,", i, ," ," , .' 

, !:Beialleri'a~derell :Aiienf~Ild,eIl sich keine größeren Unterschiede zu' 
I'den '?isherJestg~stellte~ Zeiten des AUft7etens g~schlechtsreif~r ~iere. 

,', , 
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Die Stratigt;aphie' der Laubstreuam Standort 4 

Spezielle UnterSll(;lhuhgep der.Streuschicht ergaben, daß am Standort 4 
die dort bis 0,5 mwächtige Laubstreu sowohl hinsichtlich ihrer.Beschaf-­
fenheit, als auch der Verteilung der Spinnenarten deutlich geschichtet> 
ist. (Vgl. Abb. 3!) Das anfallende .Buchenlaub verrottet erst, im Laufe . 
mehrerer Jahre zu einem lockeren Rohhumus, wodurch ein Lager abge-

. storbener Pflanzenteile entsteht, dessen Mächtigkeit die Untersuchung 
erleichtert. . . . 

Die obenaUfliegende t5~Schicht ist ziemlich konstant etwa 8 em stark. 
Sie besteht aus unverrottetem, locker liegendem Buchenlaub. Diese 
Schicht ist entsprechend den Niederschlägenwechselfeucht, mitunter 
auch trocken. Die Temperatur ist n,urim Frühjahr bei Sonneneinstrah­
lung etwas höher als die derdarfrberliegenden Luftschicht. 

Von allen anderen deutlich abgegrenzt ist die y-Schicht. Ihre Mächtig­
keit ist gering (20m). Die leicht zersetzten Blätter liegen dicht gepackt 
und sind reichlich von Pilzmyzel durchzogen. Dadurch ergibt sich eine 
recht,feste "Matte", die wäprend des gan~en Jahres tropfnaßist. ' 

Es ist verständlich; daß diese Schicht eine große Bedeutung für das 
Mikroklima der darunterliegell-d~n Str~u hat. iMan kann sich die y­
Schicht als Puffer bezüglich der Temperatur und Feuchtigkeitvorstellen. 
Niederschlagswasser wird." von:dieser ,,,Matt~" aufgesogen. und.' gelangt 
nur ganz allmählich' in tiefere Schichten. Die ;ständige Verdunstung an 
der Oberseite der y-Schicht bewirktgle!chbleibendkühleTe'Inperaturen. 

Weiter nach unten folgt' dann die mächtige ß-Schicht. Teilweise zer-
, setztes Buchenlaub, durchzogen .von Pilzmyzel ,und Wurzeln liegt hier 

s(:lhr locker. Es herrschen 100% relative Luftfeuchtigkeit, bedingt durch' 
die y-Schicht und d~n. hohen Grundwasserstand (vgL auch Abschn, 
über Sta4dort 4!), zu~ammen mit derSaugfähigkeitderStreu. Die Tem­
peratur liegt im Sommer meist wenig über der des Grundwassers. Trotz 
ihrer Lage wird die ß~Schicht gut belüftet. Einmal dur<;li die y-Schicht, 
die angrö~ren Steinen, an hohen Kräutern und Baumstämmen auf­
bricht, und andererseits von unt<;ln durch die <x-Schicht. 

An der GrenZe zwischen derß-Schicht und demdarun'terliegenden 
sehr nassen Rohhpmus ist durch die Lebenstätigkeit 'vonKleinsäugern 
ein Netz von GängeJ;l. ausgebildet. Es handelt sich uni einrechtunifang­
reiches System von Kleinhöhl.en, die offenbar nur selt.e!l von Säugern 
benutzt werden. Dieser LebeJ?sraum' wird· in "der .vQrliegenden . Arbeit 
als <x-Schicht bezeichnet. '. ' . 

Jede der eben beschriebenen Schichten 'beherbergt· für sie typische 
Spinnenarten. Mit kombinierten Fangmethoden wurde festgestellt, daß 
die <x-Schicht von den beiden troglophilen )3pinnen CentromerU8 caver­
narum und Lep~hyphante8 pallidu8 besiedelt " wird. Letztgenan!lte Art 
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Abb. 3. Stratigraphie der Laubstreuam Standort 4. 
-(links: ,Bezeichnung der Schichten. rechts: Dominierende Spinllenarten.) 
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/ tritt hier in jOliner Form auf wk' sie vom Vedassernur noch in einer Höhle 
bei Eisenach gesammelt wurde. Bis auf schmale Augeriringe sind die 

.,Tiere völlig pigmentlos und besip~en aUffallend' langeBei~e mit langeIl 
dünnen Borsten. Andere Tiere der Art, die im Leinawald wie überhaupt 
in Wäldern häufig gefunden werden, sind immer'mehr oderwenigerpig­
mentiert. Selbst die hellsten Tiere weisen eine erkennbare graue Zeich-
nung auf. ", I' , 

, Oentromerus cavernarum zeigt ebenfalls' die' gleicheI1Merkmaleeiner 
Höhlenform. , , , ' " ' , 

Außer diesen beiden Arten werden in der iX-S~Mcht nur ganz selten, 
andere Spinnen gefunden.' " , "I, , ' '" ," , ' 

Charakteristisch für, die ß-Schicht sind die Ar:ten. M irargU8herb~gradus 
und Salocadiceros. Erstere findet sich eigelltlich überall,,)Vo Sphatten 
und gleichmäßig hohe" Feuchtigkeit gegebeIl sind. (M.herbigradus" 
w,urde bereits im vorigen Abschnitt als dominierep.de Art der Streuschicht, I 

, des Leinawaldes genannt.) Von Salocadiceros dagegen sind erst wieder 
Fundorte' aus unseren Mittelgebirgen bekannt. Im,L,einawald handelt es 
sich vermutlich um ein Reliktvorkommen, das'durch hohe Luftfeuchtig­
keit und niedrige Temperaturenap.Sonderstandbrten begünstigt wird. ' 

Die y-Schicht besitzt nur winzige mit Wasser gefüllte, Hohlräume .. 
Spinrlen ~onnten deshalb in ,dieser' Schicht nicht festge~tellt werden. 

Einen ,Übergang zur stellenweise vorhandenen Feldschicht, stellt die 
öcSchicht dar. Dementspreche,nd ist auch die Spinnenfauna, recht viel­
gestaltig. Als Charakterarten dieses Teiles der Streuschicht können 
L~pthyphantes 'cristatus und, M icroneta ,v,iaria angesehen ,werden. ' 

Interes~ant, ist; daß in den Schichtender Laubstreü jeweils eine 
sommerreife und eine winterreife Art dominiereil. Die, vorkommenden 
SpinnenarteAsind ,also sowohl ökologisch, als auch phänologisch iso­
liert. Die interspezifische Korikurrimz{TRETZEL; 1955), wird vermindert. ' 
Gleichzeitig kann hierin ein Beweis für die Richtigkeit ,des GAuzEschen 
Prinzips (STUGREN, 1974) geselJ.ynwerden. " '" " 

Natürlich sinq, nicht alle Spinnen !iesStandortes4 s0!:lng an die 0; g. 
Schichten gebunden. Wie, in jedem mehrschichtigenLebensraum treten 
auch in der Laubstreu Permeanten (ÜDUM zit. STUGREN, ,1974) auf. 
Nach eigerien Beobachtungen gibt es in derStreuschicht am Standort'jIo 
lCtuch unter den Spinnen Permeanten'., Solche Arten, die in mehreren 
Schichten gefunq,en Wurden und offensichtlich auch~andere aufsuchen 
sind: Harpactea lepida lepida, H~stoponatorpida, sowie.die'beiden Ooec/ 

i' lotes-Arten inerm,is und terrestris.Derikbarwäre auch, daß einige Spinnen­
arten während ihrer Individu~lentwicklung m.ehrmals in unterschiede 
lichen Schichte,n leben. . • 

Eine solche .stratigraphie wie am Standort, 4 läßt sich nur bei mächc 
/ tigen AblagerungeIl VOn schwererzersetzbarem Pflanzenmaterial, wie sie 
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beispielsweiE)8"an mancheiJ. StellenderBuchenwälderv'orkommim,. er~ 
f.kennen.-M'8ist ist die LaubstreU: von geringerer. Mächtigkeit, die jap:res~ 

zeitlich bedingten größeren 'Sohwanlqmgenunterworlen sein kann.' 
Einey"Schicht ist -dann fast. nie ausgebildet, sodaß, ß- und'. !5-Schtcht 
verschmelZenO'In deu'meisteilFällen ist aber eine ~-Schicht ua:chzu-~. 

, / we(den. . . .. " 

".' ' 

i,. 

,'. \ . . Zusap:tmenfassung:' . _ ') , 
'Die ip. verschiedenen. T~ilen: des Lei:rla wald~s gefangenen Spinnen. ~er~ .. 

den>anschließimaan eine kurze Biotopbeschreibung ,in Artenlisten nach 
ihrer Häufigkeit geordnet:, ' "','" ~ . 

.J , ,,' Phänologische Daten wErrden nur für z'Y'ei Artell erwähnt und gr:aphisch 
,dargestellt; ]3ei, Mici:argus)herbigradu8 lassen . sich Abweichungen 'vom 
bi~her?e}{anntenR~ifezeittyp er~enne1?-' iährend für dentr.pmer~ caver- ' 

",narumdie Fortpflanzuitgszeitgenau,bestimIht wird. '. ' 
" ,Unter' Rotbuchen zeigte sich eine deutliche Schichtung der ,Laub­
\streu;sowohl hinsichtlich des Mikroklimas, als auch i:ler dominierenden 
Spiniieti, 'Auf diese Erscheinung ,wird nähereingegangen. ' . " 

'I' ,". , " '" 
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